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Bestellange«
auf das „Tageblatt

» , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition KronprinMstraße Rr. 1.

« «zeige»
nehmen auswärts alle » nnoneen --
Büreaus , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM ffr ßmmtliche Kaiser!., KSnizl. «. Wt. SrhMe«, ssmit flr die Gemmdk» K««t «. UnrstMMW.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

W 229 . Freitag, dm 29 . September 1893. 19. Jahrgang.
D e « 1 s ch e - « e i ch.

Wildpark st ation , 27 . Sept . Der Kaiser ist mittelst
Sonderzuges um 7,80 Uhr früh wohlbehalten hier eingetroffenund auf dem Bahnhof von der Kaiserin empfangen worden . Die
allerhöchsten Herrschaften begaben sich sofort im offenen Wagen
nach dem Neuen Palais .

Berlin , 27 . Sept . Der Kaiser nahm im Laufe deS Heu¬tigen Vormittags verschiedene Vorträge entgegen und empfing dann
einige Militärs . Nachm. 5 Uhr 50 Min . reiste Se. Maj . vonder Wildparkstation aus mittelst Sonderzuges nach Swinemünde ,die Kaiserin gab dem Kaiser das Geleit zum Bahnhof.

Berlin , 27 . Sept . Nachdem der Kaiser aus Oesterreich -
Ungarn heimgekehrt ist, widmet die „Nordd . Allg . Ztg. « dem
dortigen Aufenthalte des Monarchen einen leitenden Artikel,worin es heißt : „Unser Kaiser hat aus Oesterreich Ungarn nebenden beglückenden Empfindungen aus dem Verkehr mit dem kaiserl .Freunde , den Mitgliedern des erlauchten Erzhauses und denanderen fürstlichen Gästen des Kaisers Franz Josef, und neben
den erfreulichen Wahrvehmungen auf militärischem Gebiete auch
wohlthuende Eindrücke aus der Begrüßung heimgenommen, welchedie Bevölkerung der mit dem kaiserlichen Besuche beehrten Landes-
theile dem deutschen Bundesgenossen ihres Kaisers und Königsüberall bereitet hatten . BiS tief in den Süden des weiten Habs¬
burgischen Reiches hatten seine Fahrten unseren Kaiser diesmal
geführt , in buntem Wechsel haben deutsche , ungarische, kroatische ,serbische Zurufe den hohen Gast willkommen geheißen ; aber mochtenun ein Hoch ! ein Eljen ! ein Zivio ! dem kaiserlichen Herrnentgegen tönen , in allen Zungen , in allen Orten erbrauste derZuruf mit gleicher Begeisterung , überall erklang mit gleicher Stärkeder Ausdruck der Freude , den Monarchen zu sehen , welchen die
innigsten Freundschaftsbande mit dem eigenen erlauchten Landes¬herrn zum Heil der beiderseitigen Völker unlösbar verknüpfen.Das Echo dieser Zuruse aber erschallt im ganzen deutschen Reiche ;dankbar empfindet das deutsche Volk die Wärme und Herzlichkeit ,mit welchen sein Herr und Kaiser auch de! den Buudesgeaosscmfremder Zungen begrüßt und gefeiert worden ist, und die sichgewiß auch bewähren werden, wo und wie immer die Geschicke

Deutsche und die Nationen der österreichisch-ungarischen Monarchiezu gleichem Werke berufen sollten" .
Bei dem Abschiedsdiner kn Posen erwiderte Graf Posadowsky-

Wehner , der neue Reichsschatzsekretär , aus die Ansprache deS Herrnv. Unruhe -Bomst (nach der Schl . Z,) etwa Folgendes : „In einer
Zeit, wie der gegenwärtigen , wo täglich neue Programme über
soziale und wkrthschaftliche Fragen hervortreten und mit aller Kraft
nach Verwirklichung ringen , seien diese Anforderungen , welche andie Geschicklichkeit, Kenntniß und Tüchtigkeit gestellt werden, fort¬während im Wachsen begriffen, und nur derjenige Beamte werdeden Anforderungen genügen können , der, mit der Kenntniß der
LebenSeigenthümlichkeitenund Praxis ausgerüstet , mit Entschlossen¬heit und Energie die ihm vorgezeichneten Ziele zu erstreben be¬
müht sei. Es sei klar, daß eine so gewaltige Reform , wie sie in
den letzten acht Jahren geleistet wurde , nicht geleistet werdenkonnte, ohne die Steuerkraft der Bevölkerung schärfer als bisherin Anspruch zu nehmen. Und es wäre dies nicht möglich gewesen ,wenn nicht eine gesunde Finanzwirthschaft die Grundlage jedesZweiges der Verwaltung in Staat und Provinz abgegeben hätte .Jeder daher , der in die Lage versetzt sei , neue Steuern den Staats¬
bürgern auferlegen zu muffen, müsse sich auch gegenwärtig halten ,welche Opfer der Einzelne leiste , wenn er sein Vermögen in daSder Allgemeinheit überführe . Er spreche daher den Wunsch aus,daß die Landestheile , welche wie Posen gegen besonders schwierigewirtschaftliche Verhältnisse anzukämpfen haben , dauernd glücklich

bleiben , und . daß ihnen dauernd der innere Frieden erhaltenbleiben möge .»
Die Vermehrung der Militärärzte in Folge Annahme der

Militärvorlage beträgt für Preußen 16 Oberstabsärzte , 6 Stabs¬und 156 Assistenzärzte . Um diesen Mehrbedarf zu decken , wird ,wie man der „ Münch . Med . Wochenschrift « aus Berlin schreibt ,zur Zeit die Frage erwogen, ob eine Erweiterung der militär-
ärztlichen Bildungsanstalten eintreten solle, außerdem aber willman dahin wirken , daß mehr Unterärzte der Reserve , als dies bis¬
her der Fall war, in den aktiven Heeres-Sanitätsdienst eintreten .Berlin , 27 - Sept. In dem Anarchistenprozeß gegen Leinertund Genossen wurde Leinert , welcher der Zugehörigkeit zumLondoner Anarchistenklub „Autonomie" als schuldig befunden wurde,zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt; die anderen Angeklagtenwurden freigesprochen.

Stettin , 27 . Sept. Das hiesige Polizeipräsidium machtbekannt, daß der am 23 . d. M. erkrankte und am 24. d. M. ver¬storbene Arbeiter Christian Steinweg , wie die bakteriologischeUntersuchung ergeben hat, an asiatischer Cholera gestorben ist.Kis singen , 27 . Sept. Es verlautet die Abreise des
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh erfolge am Sonnabend. Das
Befinden des Fürsten sei ein gutes .

R U S ! 8 U K«Wien , 23 . Sept . Die Wiener Polizeidirektion hat gesternund heute Morgen vierzehn Arbeiter verhaftet , welche bisher als
Mitglieder der unabhängigen Arbeiterpartei bekannt waren , aber
offenbar zur anarchistischen Partei gehören und nicht nur auf einer
geheimen Handpresse hochverräterische Flugschriften druckten , diein der letzten Zeit in Wien verbreitet worden sind , sondern auchein Bombenattentat vorbereitet hatten . Die Aufmerksamkeit der
Polizei war namentlich durch eine Flugschrift -unter dem Titel :
„An die Arbeiter im Soldatenrock" angeregt worden , die seit dem
vorigen Jahr wiederholt in zahlreichen Exemplaren Nachts in den
Straßen Wiens verbreitet worden war. Die Nachforschungen nachbew DruckorL blieben lange Zerr erfolglos , führten aber endlichzu einem Haufe in der Siebenbrunnengaffe im Bezirk Margarethen.Man erfuhr, daß dort geheime Arbeiter -Versammlungen stattfinden,und zwar in der Wohnung der Tischlergehilsen Franz Haspelund Stephan Hahnel, beide 30 Jahre -alt. Die Wohnung wurdestets ängstlich verschlossen gehalten und Niemand eingelaffen. Uprsicher zu gehen , wurde gestern Morgen nach 6 Uhr Hahnel aufder Straße» verhaftet und ihm der Wohnungsschlüssel abgenommen.Hierauf begab sich die Polizei zur Wohnung im dritten Stock,deren Thüre von innen durch drei Riegel versperrt war. Als die

Polizei die Thüre mit dem Schlüssel öffnen wollte, schob innen
Haspel den Riegel zurück , weil er glaubte , die Genoffen seien
zurückgekehrt . Er wurde von zwei Polizeiagenten sestgenommen ,worauf die polizeiliche Kommission die Wohnung untersuchte, deren
Einrichtung anfangs unverdächtig erschien . Ein Ledersopha fiel
durch seine Schwere auf ; man sprengte das Vexirschloß , womitder Sitz verschlossen war, und entdeckte im Innern eine komplett,fast neue Handdruckprefse mit allen Druckntensilien und auf einer
Walze den Abzug von anarchistischen Flugschriften unter demTitel : „Aufruf an die österreichische Volksmaffe" . In der Ttsch-
lade fand man nach der Sprengung einen Setzkasten . Ein anderer
Kästen enthielt Hunderte anarchistischer Flugschristen. Im Koffer
fand man endlich Sprengstoffe, darunter Pikrinsäure , eine nicht
gefüllte Bombe und Blechkassetten, wie solche der Anarchist Stell¬
macher als Sprenggeschosse benutzt hatte ; ferner einen Glasballon,der als Bombe geworfen werden sollte , und Blei zum Gießen von
Bomben . Haspel suchte sich In höchster Aufregung loszureißen ;es gelang ihm , ein Packet Druckschriften zu ergreifen und zupi

Fenster hinauszuwerfen , dann wollte er sich nachstürzen, woran
ihn die Polizei jedoch verhinderte. Die Druckschriften wurden aufder Straße vom Winde zerstreut , aber von Schulkindern gesam¬melt und der Polizei übergeben. Endlich wurde in einer Kasten¬lade ein geladener Revolver gefunden. Haspel und Hahnel wurdenins Polizeigefangenhaus geführt . Gestern Abend wurden noch acht,heute Morgen vier weitere Arbeiter verhaftet , die im Verdachteder Mitschuld stehen . Diese Wiener Anarchistengruppe soll nur
wenige Mitglieder gezählt haben. In Haspsl's Rock entdeckte maninnen an der Brust zwei Drahthaken zum Tragen von Bomben.
Haspel gilt unter den Arbeitern als eynischer Fanatiker . Die
Polizei glaubt , daß die gestern Hierselbst entdeckte Anarchiftengruppemit Most in Verbindung stand. Einige Verhaftete nannten sich
schon früher mit Stolz Schüler Mostts - Das Manuskript des
auf der geheimen Presse gedruckten „Aufrufs an die österreichische
Volksmaffe" soll aus London stammen. Die Gruppe ist ganz nach
anarchistischer Disziplin organistrt und aus wenigen vertrauens¬
würdigen Personen gebildet, die das Gelöbniß des Schweigens
leisteten . Dieselben nahmen keinen Antheil an der allgemeinen
sozialistischen Arbeiterbewegung . Die meisten Verhafteten sind jungund ledig , nur wenige verheirathet . Die Druckpresse ist ganz neu,
vortrefflich gearbeitet und werthvoll . Man fand nebst den Spreng¬
stoffen und Bomben auch ein Kästchen mit heraushängenden Leitungs¬
drähten , das noch nicht geöffnet ist, ferner rauchloses Pulver und
eine Stockflinte.

Wien , 26 . Sept. Der neue österreichisch-ungarische Krkegs -
minister, General v . Krieghammer , ist Kavallerist. Er steht jetztim 61 . Lebensjahre und hat sich schon 1859 als junger Ober¬lieutenant in Italien das Militär -Berdievstkreuz mit der Kriegs-
dekoration erfochten . Als Rittmeister lenkte er durch seine ver¬
ständige Thätigkeit die Aufmerksamkeit des berühmten Reiter-
generals , Freiherrn v . Edelsheim-Gynlah auf sich und wurde aus
besten Empfehlung gelegentlich der Beförderung zum Major zum
Flügeladjutanten des Kaisers ernannt. In dieser Stellung ver¬
blieb er auch als Oberstlieutenant und erst als er im Mai 1874
zum Obersten befördert wurde, trat er als Kommandant an die
Spitze des 3 . Dragoner-Regiments „König von Sachsen" , welchesdamals in Enns und Wels lag . Die Sachsendragoner erwarbenunter seinem Kommando bei allen Masnövern und Ausrückungendie Zufriedenheit der Höheren und die Anerkennung des Monarchen .Im Mai 1879 zum Generalmajor befördert, wurde er zugleichKommandant der 13 . Kavalleriebrigade in Brood. Zwei Jahrespäter kam er als Kommandant der 14. Kavalleriebrigade nachPrzemysl, aber schon 1882 wurde er wieder als Kommandant der3 . Kavallerie-Brigade nach Marburg versetzt . Im April 1884

zum Feldmarschall-Lieutenant befördert, verblieb er fast durch einJahr in seiner Stellung als Kavallerle-Brtgadier und erhielt imJahre 1885 das Kommando der Kavallerie-Truppendivision in
Lemberg. Vier Jahre später , 1889 , erhielt er das Kommandodes 1 . Korps und die Stellung als kommandirender General inKrakau. Für seine ausgezeichnete Führung der LembergerKavalleriedivision erhielt er den Eisernen Kronenorden II . Klasse ;
gleichzeitig wurde er zum Geheimrathe und bald daraus zumOberstinhaber deS Schlesischen Infanterie-Regiments Nr . 100
(Teschcn) ernannt. Im Oktober 1891 avancirte er zum Generalder Kavallerie.

Wien , 27 . Sept . Gestern Vormittag machte sich , wie be¬reits kurz gemeldet, im Hofe des Schluffes von Schönbrunn vor
Ankunft der Monarchen ein Mann in auffälliger Weise bemerkbar,welcher Visitenkarten mit dem Namen eines Grafen Minkwitz undden wunderlichsten Titeln vorbrachte. Derselbe wurde in Gewahrsamgenommen und nach der psychiatrischen Klinik gebracht; er leidet

Erlkönigs Tochter.
Roman von Reinhold Orthmann .

NachdruS vrrdotm.

(Fortsetzung.)
Eine Minute später wich der betäubende Lärm, welcher eben

noch den Saal erfüllt hatte , einer um so tieferen Stille.
„Also den ,Olusi , wenn ich bitten darf, " flüsterte Hellmuthseinem Begleiter zu, und der Rumäne schlug mit einem stummen

Kopfnicken auf die Tasten , ohne erst nach dem auf dem Flügelliegenden Notenhefte zu greifen.
Vielleicht gab der junge Sänger dem treuen Nordlandsritter

wirklich etwas von seinem eigenen Herzen, da er ss meisterlich seinestandhaft abweisenden Erwiderungen auf die süßen Verführungs¬künste der gespenstischen Elfenprinzessin fang :
„ Tritt näher, Herr Oluf, komm, tanze mit mir !Ein Hemd von Seiden schenke Ich Dir ,Ein Hemd von Seiden, so weiß und sein ,Meine Mutter bleicht cs mit Mondenschein. " —
„Ich darf nicht tanzen , nicht tanzen ich mag,Denn morgen ist mein Hochzeitstag I"

Und dann immer heißer und stürmischer , in wildleidenschaft¬lichem Verlangen :
„Tritt näher , Herr Oluf , komm, tanze mit mir,Einen Haufen GvldeS schenke ich Dir ! " —
„Einen Haufen Goldes nähme ich wohl,
Doch tanzen ich nicht darf noch soll ! "

In athemlosem Schweigen und mit klopfendem Herzenlauschten die Hörer. Es war so still , daß man daS leise Rascheln

von Minor Weitbrechts Fächer als ein unangenehm störendes
Geräusch empfand. Und wie geheimes Erschauern ging es durchalle Seelen , wie ein Schatten des Grauens vor irgend einer un¬
sichtbaren, schrecklichen Macht huschte eS über alle Gesichter hin,als es mit wunderbar dramatischerBelebung au§ dem Munde des
Säugers ertönte :

„Und willst Du, Herr Oluf , nicht tanzen mit mir ,Soll Seuch' und Krankheit folgen Dir ! " —
Sie gab ihm einen Schlag aufs Herz,
Sein Lebtag fühlt' er nicht solchen Schmerz.

Der Klavierspieler, der für seine Begleitung der Noten nicht
Purste , sah in diesem Augenblick von den Tasten auf. Gerade
, die Augen Minor WeitbrechtS sah er, und es war, als ob
ne magische Gewalt beide gezwungen hätte , einander fest und
nge anzusehen.

Für den Rumänen aber konnte es nichts Beglückendes ge-
ese» sein, was er da in den großen, dunkel glänzenden Sternen
lesen ; denn blutroth fluthete es plötzlich über seine Wangen ,
n im nächsten Augenblick die durchsichtige Blässe derselben nur
, ch auffallender und unheimlicher hervortreten zu laßen . Und
ährend seine Zähne sich tief in die Unterlippe gruben , begannen
Ine Finger plötzlich in wilder Hast über die Tasten zu irren,
ach jetzt noch spielte er die Begleitung der Ballade vollkommen
chtig , aber in einem Zeitmaß, das in geradezu lächerlichem Gegen-
tz zu den Absichten deS Komponisten stand , und das dem
änger jede innerliche Beseelung seines Bortrages ganz unmöglich
cchte.

Ueberrascht und aufs tiefste bestürzt wandte Hellmuth den
>pf nach Majorescu um , dieser aber sah ihn nicht an und fuhr
beirrt in seiner tollen Hetzjagd fort. Wenn er nicht geradezu
rch das Abbrechen seines Gesanges einen Skandal herbeisühren

wollte , mußte Hellmuth sich ihm anzupaffen suchen, so gut eseben möglich war, und so brachte er in der That, wenn auch mit
verzweifelndem Herzen, unter wachsender Unruhe des Publikumsdie Ballade zu Ende.

Die Wirkung , welche eine so schnöde Vergewaltigung der
Kunst Hervorbringen mußte , hatte sich während der letzten Minutenbereits mit Sicherheit Vorsussehen lassen . Diejenigen, welche Ver»
ständniß genug hatten , um die Schuld allein dem Begleiter am
Flügel betzumessen , und welche den Ausdruck des Zornes auf dem
Antlitz des jungen Sängers zu deuten vermochten , versuchten wohl ,ihm durch lebhaften Beifall ihre Theilnahme zu bekunden . Aber
die beiweitem größere Mehrzahl der Hörer folgte lediglich dem
unangenehmen Eindruck, den dieser seltsame Abschluß des Konzertsauf sie hervorgebracht. Alles Schöne und Erhebende , was sieVorher genossen , schien mit einem Male aus ihrem Gedächtniß
ausgelöscht, alle Bewunderung und Begeisterung war kn nichts
zerstoben, und während die meisten Besucher lebhaft sprechend sichdem AuSgang des SaaleS zudrängten , wurden hier und da sogar
einige Zischlaute und rücksichtslos höhnische Bemerkungen ver¬
nehmlich .

Der alleinige Urheber dieses jähen Stimmungswechsels war
fast gleichzeitig mit seinem letzten Anschläge auf die Tasten von
seinem Sessel aufgesprungen, um die wenigen Stufen nach demSaale hinabzueilen. Hier war Ellinor Weitbrecht ihm in den
Weg getreten, um mit einem unnachahmlichen Ausdruck tiefster Ver¬
achtung zu sagen : „Konstantin Majorescu, das war ein Schurken¬
streich !"

Er taumelte zurück , als wenn ein Peitschenschlagihn getroffenhätte , seine Pupillen öffneten sich weit, die blauen Aederchen an
seinem frauenhaft weißen Halse färbten sich dunkel , und seine
schlanken Hände ballten sich krampfhaft.

(Fortsetzung folgt.)



augenblicklich an Größenwahn . — Wie nunmehr festgestellt ist ,
heißt der Ungehaltene Johann Minkwitz und ist Redakteur der
„Leipziger Schachzettung" .

Wien , 27 . Sept . Kaiser Wilhelm hat den Erzherzog
Albrecht von Oesterreich zum Generelfeldmarschall der preußischen
Armee ernannt.

Wien , 27 . Sept . Hier wird gemäß den Nachrichten der
neuen freien Presse und des Wiener Tageblatts das Befinden
des Fürsten Bismarck als ernstlich besorgnißerregend bezeichnet ;
sein Aussehen sei bleich und die Sprache erschwert.

Keszthely , 27 . Sept . Der König von Sachsen ist heute
früh um 2 Uhr 40 Min. hier eingetroffen und auf dem festlich
geschmückten Bahnhofe vom Grafen Tassilo Festetics empfangen
worden. Um 7 Uhr 10 Min . traf die Königin von Sachsen ein
und wurde von der Gräfin Festestes empfangen. Der König und
die Königin gedenken drei Tage hierfelbst zu verweilen.Rom , 27 . Sept . König Humbert verlieh dem König von
Württemberg den Anunciatenorden , als Ausdruck der freundschaft¬
lichen Gefühle und als Anerkennung des dem Prinzen von Neapel
während seines Aufenthalts in Württemberg zu Thetl gewordenen
Empfanges.

Triest , 27 . Sept. Aus Catania wird gemeldet: Eine aus
12 Mann bestehende Räuberbande überfiel gestern eine große
Besitzung bet Catania und entführte zwei der Besitzer , die Brüder
Carmelo und Giuseppe Pulvesenti , für deren Freilassung sie100000 Lire verlangten , widrigenfalls die Gefangenen am Sonn¬
tag erschossen würden .

Paris , 26 . Sept . Heute Ist in Paris das Programm der
Prunkvorstellung in der Großen Oper zu Ehren der russischen
Gäste veröffentlicht worden. Die erste Abthetlung besteht aus ein¬
zelnen Akten französischer Opern , die zweite aus einem großartigen '
musikalischen Huldigungsbilde , worin die gefammte Truppe in
russischer Tracht russische Lieder und die Zarenhymne singen und
das Balletcorps russische Tänze ausführen wird . Den Schluß
bildet eine Apotheose: die Verbrüderung Rußlands und Frankreichs,
gesegnet vom Frieden . Für die russischen Offiziere wird eine Loge
eingerichtet und in der Pause werden sie in das Tanzfoyer geführt .Der billigste Gallerieplatz kostet acht, eine erste Rangloge tausend
Francs.

Paris , 27 . Sept . Dem heute stattfindenden Ministerrathe
wird folgendes Programm unterbreitet : Bei Ankunft in Paris
statten die russischen Offiziere dem Präsidenten Carnot einen Be¬
such ab. Carnot wird die Offiziere zu einem Prunkmahl und am
Tage vor ihrer Abreise zu einem Frühstück elnladen . Auf das
Prunkmahl folgen die Festlichkeit der Stadt Paris, darauf Festlich¬
keiten der Regierung , Frühstück beim Kriegsminister mit einem
darauf folgenden Reiterfest. Beim Marineminister findet ein Prunk¬
mahl mit Ball statt, beim Minister des Auswärtigen ein Frühstückund beim Ministerpräsidenten ein Prunkmahl . In der Oper findeteine Galavorstellung statt ; ein Prunkmahl auf dem Marsfelde mit
Feuerwerk wird den Beschluß machen .

Paris , 27 . Sept . DieRegierung verwarf das vom Touloner
Municipalrath entworfene Festprogramm als zu umfangreich.
Gestern Abend drahtete der in Paris weilende Touloner Bürger¬
meister , man möge alle Arbeiten einstellen, da die Regierung die
Empfangsfeier im Einvernehmen mit der Marinebehörde allein
anordnen wolle. Die Touloner sind verzweifelt. — Nach offiziösen
Andeutungen des „Temps " ist es nicht unmöglich, daß PräsidentCarnot nur für einige Stunden nach Toulon kommen , dem Ad¬
miralschiff einen Besuch abstatten und gleich wieder umkehrenwerde.London , 26 . Sept . Aus Odessa wird der „ Daily News "
als charakteristisch für die Auffassung in der Provinz telegraphirt ,die ungeheuere Wichtigkeit , welche die französische Regierung dem
Besuche eines russischen Geschwaders in den französischen Häfen
beilege , amüsire ruhig denkende Russen mehr, als sie Eindruck mache,und man höre allerhand sarkastische Bemerkungen, sogar in offi¬
ziellen Kreisen.

London , 27 . Sept. Die „ Westminstergazette" veröffentlicht
eine Kundgebung der Anarchisten an die Aufständischen Frank¬
reichs , die gestern in Frankreich zur Vertheiluug gelangen
sollte . In dieser Kundgebung wird gegen die Feste in Toulon
protestirt .

Kopenhagen , 27 . Sept . Der König von Griechenland reist
zu Beginn der nächsten Woche nach Athen zurück.

Stockholm , 27 . Sept . An der Elenthierjagd in Hunne¬
berg werden außer dem Kaiser Wilhelm auch der Kronprinz Gustav
und Prinz Karl theilnehmen ; ferner sind eingeladen der deutsche
Gesandte v . Wedel und die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft,
sowie der französische , italienische und amerikanische Gesandte. Die
Jagdgesellschaft zählt insgefammt 44 Personen .

Abbazia , 27 . Sept. König Alexander von Serbien ist in
Begleitung seines Vaters, mit welchem er in Fiume zusammen¬
getroffen war, heute früh hier angekommen .

Athen , 26. Sept . Der berüchtigte Pirat Psirulis , welcher
seit langer Zeit die Inseln und die Handelsschiffe im AegäischenMeer brandschatzte , ist in einem hiesigen Hotel , wo er sich in Ver¬
kleidung befand, verhaftet worden . Zugleich ist in Trukala der
gefürchtete Bandit LetsopuloS verhaftet worden.

Vom Aufstand in Südamerika .
Newyork , 27 . Sept . Nach hier vorliegenden Nachrichtenaus Buenos Aires ist der Oberst Estrina wegen Umtrieben ver¬

haftet worden . Man glaubt , daß er erschossen werden wird.Die Regierung verlangt vom Congresfe Maßnahmen gegen den
Senator Alem, der überführt sein soll , die Armee verleitet zu
haben. —

Newyork , 27 . Sept. Nach einer Meldung des „Reuter'schenBüreauS " aus Buenos Aires vom 26. griffen die aufständischen
Torpedoboote die auf der Außenrhede liegende Flotte an . Der
Angriff wurde jedoch zurückgewtefen , die Torpedoboote wegge¬nommen utld deren Bemannung zu Gefangenen gemacht . Mehrere
Offiziere wurden getödtet. Die Nationalgarden finden sich in
großer Zahl in den Kasernen ein . General Roca leitet die Ope¬rationen gegen die Aufständischen .

New Jork , 27 . Sept . Der „New Jork Herald " meldet
über Montevideo aus Rio de Janeiro , Santa Cruz behaupte sich
gegen die aufständische Flotte. Die Einnahme von Desterro durchdie Aufständische » wird bestätigt. Die Rebellen in Rio Grande
erhielten neuerdings Waffen und Munition. Ein heftiger Kampfwird erwartet. — Ueber Valparaiso meldet der „New Dork Herald ",die nördlichen Staaten Argentiniens befänden sich jetzt in offener
Empörung gegen den Präsidenten Saenas Perm . Die Lage ver¬
schlimmere sich , die Treue vieler Regierungsbeamten werde be¬
zweifelt . Die argentinische Regierung habe die Verhaftung des
Admirals Solker und des Dr . Alem angeordnet .

M » r i » e.
Z Wilhelmshaven , 27. Sept . Der Lieut. z. S . v . Kalben we

einen 45täg. Urlaub angetreten hat , beabsichtigt demnächst in den Diens
Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika überzugehen. — Lieut. ?Graf von Platm ist nach Berlin abgereist. — Lieut. z . S . Grüttner ist
„v 2" abkommandirt. — Korv .-Kapt . Fischer ist mit Urlaub hiergetroffen. - Masch .-Unt .-Jng . Mischke ist nach Danzig (für „Gef!abgereist. — Dem Unt.-Lieut. z. S . Schlemmer ist ein 45t'äa . Urlaub ühalb der Grenzen des deutschen Reichs bewilligt. — Die dem AblösuIransport S . M . S .S . „ Möwe" uno „Seeadler " mitzugebenden Güter

der Aktien -Gesellschaft „ Deutsche Ost-Afrika -Linie" zu Hamburg nach Zahl ,
Gewicht und Rauminhalt rechtzeitig (spätestens 8 Tage vor Abgang des
Dampfers ) anzumelden und müssen spätestens 3 Tage vor der Abfahrt der
Dampfer frei Hamburg , Bahnhof Klosterthor eintreffen. -- Kapt . z . S .Valette hat nach Abgabe des Komds . S . M . S . „Mars " einen 14tägigenUrlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs erhalten. — Auf Befehldes Ober-Komds. werden die nachstehend aufgeführten Unter-Lients . direkt
von der Marineschule zur Theilnahme an dem ersten Zunführerkursus aufS . M . S . „Mars " überwiesen: Um .-Lts . z . S . Zenker, Kalm , Trägert
(Wilhelm) , Fischer (Andreas ) , Fraustädter , Klappenbach, Schulz (Felix),Lindes , Reclam, Jäger , Mörsberger , Hoffmann-Lamatsch Edler von Waffen-
stein und MMermann .

— Kiel , 27 . Sept . Transportdampfer „ Pelikan " gehtvon morgen 28 . Sept . bis 1 . Okt. zu Uebungsfahrten in See ;während dieser Zeit übernimmt das Schulschiff „ Moltke "
, augen¬

blicklich im Trockendock der Kaiserlichen Werst , die Geschäfte des
Wachschiffes und setzt die Flagge des StationS- Chefs beim Jnsee -
gehen des „Pelikan " ohne Salut.

— Kiel , 27 . Sept . Zur Katastrophe auf der „Baden "
können wir nunmehr nach der „ N . O . Z . " die erfreuliche Nachricht
bringen , daß sämmtliche Verwundete bis auf 3 Mann bereits aus4 bezw . 6 Wochen in ihre Heimath beurlaubt sind . Die bis jetzt
noch im Lazareth auf ärztliche Anordnung Verbliebenen befinden
sch ebenfalls sehr wohl ; auch sie werden in den nächsten Tagen
ihre Urlaubsreife antreten . Rur einer der Bcthelligten hat ein
Auge verloren , im übrigen kann von besonderen Entstellungen bei
keinem Verwundeten die Rede sein.

— Berlin , 27 . Sept . S . M. Fahrzeug „ Loreley" ,Kommandant Kapt .-LIent . Grolp , ist am 27 . Sept . in Konstan-
tinopel eingetroffen.

—8 Cuxhaven , 27 . Sept. Korv .-Kapt . Stoltz hat Ur¬
laub nach Berlin angetreten . Die Geschäfte der Kommandantur
werden durch den Major Fellbaum in Cuxhaven wahrgenommen.— Petersburg , 26 . Septbr . Bei dem Untergang des
Panzerschiffs „Ruffalka" sind insgefammt 101 Menschen verunglückt,darunter 10 Offiziere.

Madrid , 27 . Sept . Die spanische Regierung hat die Ab¬
sicht, großartige Feste zu Ehren der russischen Offiziere zu ver¬
anstalten . DaS russische Geschwader soll auf der Fahrt nachToulon in Cadix und Cartagena anlaufen .

L o l « l e r.
Z Wilhelmshaven , 28 . Sept . Heute Morgen 9 Uhr

beginnend fand die ökonomische Musterung S . M. S . „Beowulf "
durch den Kontre -Admiral Karcher statt.

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Kapt . z . S . z . D . Klausa
ist zum Antritt seines Dienstes als Küsteninfpektor des 6 . Bezirks
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M. S . „Olga "
stellt am 30 . d. Mts . Nachmittags außer Dienst. — S . M . Tender
„Caurus" stellt mit S . M. S . „Brummer" zuqleich außer Dienst.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M. Aviso „ Wacht" ,
welcher zur Zelt als Begleitschiff S . M. Dacht „Hohenzollern "
die Kaiserreise antritt, wird am 4 . n . Mts . hier zurückerwartct ,mit der Abrüstung beginnen und außer Dienst stellen .

8 Wilhelmshaven , 28. Sept. S . M. Aviso „Jagd " .Komdt. Korv .-Kapt. Herrmann, hat im Ausrüstungshafen festge¬
macht und mit der Abrüstung begonnen. Ebenso S . M . S . „Olga " ,die übermorgen außer Dienst stellt. Zur Förderung der Ab-
rüstnngsarbeiten sind Mannschaften der II . Matrosendivision
kommandirt.

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Im Laufe des gestrigen
Tages suchten die vorgestern auf Rhede zurückgebliebenen Schiffe
den inneren Hafen auf u . z . machten „ König Wilhelm" und
„ Deutschland" im neuen Hafen fest, „ Beowuls " suchte die Werft
auf . Ebendahin ging auch der erst gestern in Begleitung der
Torpedoboote hier angelangte Aviso „ Jagd " . Die Schiffe haben ,
anscheinend durch das schwere Wetter , welches sie in der Nordsee
antrasen , nicht unerheblich gelitten, indessen wird sich der Schaden
wohl überall in kurzer Zeit wieder Herstellen lassen . Der Hasen
zeigt nun wieder ein lebhaftes Bild . Aber freilich sehr lange wird
es nicht dauern . Die Reservisten wurden bald nach dem Einlaufender Schiffe ihren Marinetheilen zurücküberwiesenund wurden dann
von diesen entlassen. Zuerst diejenigen der Torpedo -Abtheilung.Sie wurden heute Morgen kurz vor 6 Uhr mit den wehmüthigen
Klängen des „Muß i denn " zum Städtele hinausbegleitet , ihrenin den Kasernen zurückbleibenden Kameraden ein mehrfaches
Hurrah zurusend. Morgen früh werden sich die Reservisten der
Matrosen - und Wrrftdivision verabschieden ,

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Im nächsten Monat be¬
ginnt wieder der Unterricht der Divisions - und Abtheilungsschulen
der Marinethetle .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept. DaS Unterpersonal für
die 4 . und 5 . Küstenbezirksinspektion wird in den nächsten Tagen
nach Hamburg abreisen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept. Die Torpedoboote v 5,8 43 , 44 , 45 , 47 , 49 , 6 , 23 und 2 1 liefen gestern Abend
6 Uhr hier in den Hafen ein .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Das gestern in den
Räumen der Gewerbeausstellung veranstaltete Gala-Konzert hatte
wieder ein sehr zahlreiches Publikum in die hübschen gemüthlichen
Lokal des Kaisersaales gelockt. Unter den Besuchern waren auch viele
Fremde zu bemerken , die mit ihrer Anerkennung über die Aus¬
stellung nicht zurückhielten . Das Konzert der Tyroler fand wie
immer die allerbeifälligste Aufnahme, sodaß einzelne Nummern 2
und 3 Mal wiederholt werden mußten . Wer die Tyroler noch
nicht gehört hat , versäume nicht ihnen einen freien Abend zu
schenken , er wird eS sicherlich nicht bereuen. Der Besuch der
Ausstellung hat sich in den letzten Togen ganz bedeutend gehoben.
Am Dienstag brachte der Dampfer „ Eckwarden" viele Gäste aus
Butjadingen .

Wilhelmshaven , 28 . Sept. Auf die morgen und über¬
morgen im Saale der „Burg Hohenzollern" stattfindenden Experi -
mental-Vorträge des Herrn Prof . Hansen über Hypnotismus
möge an dieser Stelle nochmals empfehlend hingcwiesen werden ,
obwohl ein solch hervorragender Meister , wie es der uns hinläng¬
lich bekannte Prof. Hansen auf dem Gebiete des Hypnotismus
thatsächlich ist, einer Empfehlung kaum mehr bedarf. ES ist nichtdaran zu zweiseln , daß er auch diesmal vor vollbesetzten Häusern
seine wunderbaren Experimente vornehmen wird .-j- Tonn deich , 27 . Sept . Von der hiesigen Schulacht
ist an das großh . evang . Oberschulkollegium eine Petition einge¬
reicht . In derselben wird gebeten , den Anfang des Winterunter-
rtchtS aus 8>/, Uhr anzusetzen . In der Verfügung der ge¬nannten Behörde ist als Anfangszeit des Unterrichts 9 Uhr fest-
gestellt .

A«r »er vMrezta» Mt» »er Prvtzwz .
Jever , 27 . Sept . Der zum Nachlasse deS weil. ProprietärS

L. ReentS hier gehörende beim Bahnhof bclegene große Garten
mit bewohnbarem Gartenhause wurde im vorgestrigen Termin an
den Arbeiter H . F . L . Neumann hiers. für 1775 Mk. verkauft.
Bezüglich des zum erwähnten Nachlasse gehörenden an der
Wasserpfortstraße belegenen Wohnhauses wurden weitere Anträge
Vorbehalten. — Das Wirthshaus „ Zum Birnbaum" Hierselbst
wurde an I . H . BehrenS zu Sengwarden für 12000 Mark

verkauft. — Die Molkerei Haddien ist, wie man hört, an eine
Firma in Berlin verkauft worden . Diese Firma soll an ver¬
schiedenen Orten noch zwei Molkereien in Betrieb haben und
beabsichtigt angeblich , am 1 . Okt. zu Haddien den Betrieb wieder
aufzunehmen. — Gestern wurde auf dem Markte von mehrerenSeiten Kartoffeln ln größeren Mengen fcilgeboten. Blau-
kelmige Kartoffeln waren für 80 Pfg . pro 25 Liter zu haben.

(I . W .)Jever , 28. Sept. Herr Oberlehrer Dr. Schmidt vom
hiesigen Mariengymnasium wird an der am 4. Okt. beginnenden
Studienreise des archäolog. Instituts nach Rom und Neapel theil¬
nehmen.

Varel , 27 . Sept . Bei den heute in unserer Stadt vor¬
genommenen Wahlmännerwahlen wurden 51 Stimmzettel abge¬
geben . Mit durchschnittlich 47—48 Stimmen wurden gewählt die
Herren : Hauptlehrer BoltjeS , Buchhändler Block , Kontroleur
Carls, I . F. Siefken, Färber Ad . Robben , Agent Fr . Rüther,
Viehhändler Ant . Theilen , Schuhmacher Georg Weser und Ar¬
beiter Wilh . Wulf . Die Genannten werden sich nun mit den
übrigen Wahlmännern des Wahlkreises über die Aufstellung von
Landtagskandidaten zu einigen haben . (G .)Varel , 27 . Sept. Die hiesigen Bäckermeister haben
den Preis für das lOpfündige Roggenbrot von 75 auf 70 Pfg.
ermäßigt.

Oldenburg , 25 . Sept. Ein Jeverländischer Landwirth,
Herr Müller-Alinenhof, der die Weltausstellung in Chicago be¬
sucht, hat sich in einem Schreiben an daS „ LandwirthschaftSblatt "
über die Eindrücke ausgelassen, die er beim Besuch der Pferde-
und Viehausstellung gewonnen hat. Darnach weist der Katalog
etwa 1000 Stück Rindvieh und 1100 Pferde auf. Dazu kommen
noch Esel, Maulthiere, Maulesel rc. Das Rindvieh ist in 14
Klassen getheilt . Alle vertretenen Rassen bis auf 3 , sind englische.
Die oldenburger Pferde wachen einen sehr günstigen Eindruck und
haben die Konkurrenz der ffröuoft coavft und der Olsvslkuiä
nicht zu fürchten. Die Ausstellung der Thiere ist wenig über¬
sichtlich, da sie nicht nach Raffen und Nummern geordnet sind , !
sondern jeder Aussteller seine Thiere beisammen hat. Sehr oft '
fehlen die Nummern , sowie die bunten Bänder, die die Prämiirung
andeuten. Auch der Katalog ist sehr dürftig , da er außer den
Namen des ThiereS und dem des Besitzers keine weitere Angaben
enthält . Nach dem Urtheil des Herrn Müller herrscht bei unS
auf der kleinsten Thierschau mehr Ordnung und Uebersichtlichkeit l
als auf der großen Ausstellung in Chicago. Die oldenburgischen t
und hannoverschen Pferde sind indeß übersichtlich geordnet und auf- s.
gestellt . — Wie man hört , hat Herr Geldes von den 19 ausge-
stellten Pferden in Chicago bis jetzt 8 verkauft. >

Oldenburg , 26 . Sept . In der heutigen Versammlung t
der GesundheitSkommission und der Spitzen der Behörden wurde ß
der Beschluß gefaßt, den diesjährigen Krammarkt stattfinden tz
zu lassen , da die Gefahr einer Verschleppung der Cholera nach k
hier nicht zu befürchten sei . Die ersten Marktbezieher sind bereits k
eingetroffen. tz

Oldenburg , 26 . Sept . Für Frau Fischer -Bormann, ist x
Fräulein Clair vom Hoftheater in Mannheim für das hiesige j
großherzogliche Theater verpflichtet worden . — Herr Heinrich i
Schelling , Sohn des Herrn Maurermeisters Schilling Hierselbst , ;
hat die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen Dienst auf Grund k
hervorragender Leistungen im Baufach unter Entbindung von der !
Prüfung in fremden Sprachen erworben .

Oldenburg , 27 . Sept. Die Verpachtung der Bahnhofs- z
restauration bildet in den Kreisen unserer Restaurateure zur Zeit i
das Hauptgesprächsthema , — indem man die besagte Restauration !
als die reine Goldgrube anzusehen scheint. Wie wir erstMen ^-^e- ^
hören zu den Reflektanten die meisten unserer hiesigen Restaurateure , i
WaS den bis jetzt gebotenen Pachtpreis angeht , so wird darüber -
viel gefabelt. So trat das Gerücht auf , es seien von einem i
hiesigen Restaurateur bereits 12 000 Mk . jährliche Pacht geboten '
worden . Das Gerücht entbehrt indes des thatsächlichen Hinter¬
grundes durchaus . Immerhin ist man aber der Meinung, daß
Gebote bis zu 10 000 Mk . jährlicher Pacht abgegeben werden
dürften . Der bisherige Pachtpreis betrug nur 3000 Mk . (G .-A .)

Oldenburg , 27 . Sept . ( Strafkammer .) Bei der heutigen
Verhandlung gegen den Viehhändler Maaß und Söhne wegen
Unterschlagung und Betrug wurden verurtheilt Carl Maaß ssn.
zu 1 Jahr 6 Mt. Zuchthaus , Georg Maaß zu 1 Jahr 10 Mt. ?
Zuchthaus . Carl Maaß junr . wurde sreigesprochen . (G .)

Schortens , 26 . Sept. Einen außerordentlichen Obstsegen
kann man in dem Garten bes Schuhmachers Weers zu Barckel ^
erblicken . Dabei ist bemerkenswerth, daß sich an einem Birnbaum,
trotzdem er reich mit ausgewachsenen Früchten besetzt ist , auch
noch zahlreiche Birnen aus zweiter Blülhe befinden. Eine ähnliche j
Erscheinung sehen wir an einem Apfelbaum des Zimmermeisters .
H . Cassens hier : Aepfel erster und zweiter Frucht und Blüthen.
— Der Schneidermeister H . Oltmanns hier kaufte vorgestern :
von P . O - Gerken Wwe. ein Haus mit etwas Gartengrund für t
1500 Mark. An Stelle deS alten HaüseS soll ein neues gebaut (
werden. (

Bremerhaven , 26 . Sept . Die sich mehrenden Cholera
fälle in Hamburg , sowie die Nachrichten über den Stand der )
Cholera in Belgien und in den Niederlanden haben , wie die
Pr .-Z . hört, dem Ouarantäneamt der drei Weseruferstaaten den (
Wunsch nahe gelegt, zur Verhütung einer etwaigen Einschleppung j
eine schärfere gesundheitspolizeiliche Kontrole der einkommenden )
Schiffe einzuführen . Es soll dies weder eine Quarantäne sein , .
noch auch für die Schifffahrt Belästigungen im Gefolge haben, ;
sondern es soll nur jedes Schiff angehalten , aber nach der Fest - ^
stellung, daß es keine Kranken an Bord hat resp . gehabt hat,
sofort zum freien Verkehr zugelassen werden. Zu diesem Behufe !
ist neben dem ständigen Quarantänedampfer„ Doktor " der Dampfer ^
„Germania" der Hansagesellschaft gechartert worden . Wenn nun !
auch in unseren Orten bisher absolut kein Grund zu irgend !
welchen Cholerabcfürchtungen vorliegt , so kann man dieser Maß¬
regel nur Anerkennung zollen.

D c l m c n h v r st , 26 . Sept . Durch große Unruhe und fort¬
während absichtliche Störungen wurde gestern eine von etwa 1000
Menschen besuchte Versammlung gesprengt, in der ein Herr
Kreynhop aus Bremen über „ DaS nahe Ende dieser Weltzeit"
sprach . Tie Störung war augenscheinlich von vornherein beab¬
sichtigt . — Ueber den Bau der Brücke hinter dem Rathhause
haben sich Differenzen erhoben zwischen dem Magistrat und dem
Unternehmer der Bauarbeit. Infolge dessen ist die Arbeit aus
einige Tage eingestellt worden . Inzwischen find zwei Sachver - !
ständige zugezogen , welche die Brücke einer Besichtigung unter«
zogen haben. Am Freitag war hier Herr Maurermeister BrandeS
auS Oldenburg , in dessen Gegenwart mehrere Steine aus der
Mauer geschlagen wurden .

Vreinen , 27 . Sepi . Unter den Mannschaften der hiesigen
Garnison find einige , vermuthlich aus den Manövern ein- >
geschleppte Typhussälle vorgekommen. Es ist dies besonders
um diese Jahreszeit keine auffallende Erscheinung. Zu Besorgniß
geben die Erkrankungen , wenigstens bis soweit, keinen Anlaß .

Bremen , 27 . Sept . Bei einem Einbruchsdiebstahl ist in <
Leer ein Mensch abgesaßt, der höchstwahrscheinlich mit dem ge¬
fährlichen Ein- und Ausbrecher Franz Röhl identisch ist , dem es



aelang . aus der Strafanstalt Oslebshausen zu ent-.^
Er weigert sich , Angaben über seine Person zu machen .

Kleber gesandte Beschreibung des Verhafteten läßt aber
Aum einen Zweifel an seiner Identität mit Röhl zu. (W . Z .)

Bremen , 27 . Sept. Gestern fand hier eine Zusammen
, „ sozialdemokratischen Agitatoren statt , die unter Führung
der hiesigen Haupträdelssührer nach gethaner „Arbeit " um die
Mittagszeit in den Rathhauskeller geführt wurden , wo sie in
Austern, Caviar und theuren Weinen schwelgten . Das Geschäft
dieser Herren Anführer unter den Sozialdemokraten scheint immer
noch ein sehr lukratives zu sein , fodaß sie von den sauer verdienten
Groschen der durch sie aufgehetzten arbeitenden Klasse noch immer
ihren eigenen Leib prächtig Pflegen und ein schönes Wohlleben
führen können . Wann werden den Arbeitern , denen von diesen

Ketzern " unter Angabe eines weltverbessernden Zweckes das Geld
auS den Taschen gelockt wird , endlich die Augen geöffnet!

Bremen , 28 . Sept. Für den Kaiserbesuch, der am 18
Oktober d. I - in Bremen stattfindet , hat die Kommission des
Senats für den Empfang S . Mas . bereits das Programm ent¬
worfen . In einer heutigen Bekanntmachung werden die Straßen
genannt, welche der Kaiser Passiren wird. Es bedarf wohl kaum
der Aufforderung , daß die Anwohner dieser Straßen und Plätze
den patriotischen Gefühlen der bremischen Bevölkerung und der
Freude über den zweiten Aufenthalt des Kaisers in unsererStadt durch den Schmuck ihrer Häuser einen beredten Ausdruck
geben . Die Straßen , welche abends auf dem Wege zum Bahnhof
durchfahren werden, erstrahlen hoffentlich im hellsten Lichterglanze.
Nach seiner Ankunst in Bremen fährt Kaiser Wilhelm durch die
Bahnhofstr . , an der HeerdenthorS-Contrescarpe entlang bis zur
Meinkenstraße, wo S . Maj . bei Herrn Bürgermeister Dr. Lür-
mann abfteigt. Nach kurzem Aufenthalt Hierselbst bewegt sich der
kaiserliche Zug zum Osterthor , am Wall entlang bis zum Heeden -
thor , durch die Sögestr., über den Liebfrauenkirchhof nach dem
Kaiser Wilhelm-Denkmal, wo alsdann die Enthüllung des neuen
Denkmals stattfiudet. Von dort geht der Kaiser nach dem Markt,
besteigt hier wieder seinen Wagen , und nun beginnt eine Rund¬
fahrt durch die Stadt : über die Domshaide , durch die Osterthor¬
straße, über den Wall bis zum Heerdenthor , durch die Bahnhof¬
straße bis zum Breitenweg , an der Weide bis zum Tivoli , durch den
Bürgerpark , die Parkstraße , über die Schwachhauser-Chaussee bis
zum Tunnel, an der Schleifmühle entlang , durch die Remberti-
straße, Bischofsnadel bis zum Domshof . Hier nimmt der Kaiser
über die beiden in Bremen garnisonirenden Bataillone die Paradeab, nach welcher voraussichtlich die Besichtigung des DomeS statt¬
findet. Vom Dome aus geht der Kaiser mit seiner Begleiung zuFuß nach dem Rathhause , in dessen oberer Halle der Senat ihm
zu Ehren ein Banket giebt. Nach demselben , etwa um 6 Uhrabends erfolgt die Fahrt nach dem Bahnhof über die Obernstr . ,
Langwedlerstraße, Hutfilterstraße , Kaiserstraße, Georgstraße und den
Breitenweg.

Hannover , 25 . Sept . Auf dem Bahnhofe einer größerenStadt der Provinz Hannover wartete kürzlich ein jüdischer Vieh¬
händler auS Ostfriesland mit seinem kleinen Sohne auf die
Abfahrt des Zuges . Der Junge wußte seinem Vater einen Nickel
abzubetteln und eilte damit zu dem am Bahnsteige ausgestellten
Automaten , um sich Naschwerk zu kaufen . In der Verkaufs-
Maschine schien jedoch etwas nicht in Ordnung zu sein , denn trotzder angestrengten Bemühungen des Jungen gab sie doch keine
Chokolade her . Das Signal zum Einsteigen war längst gegeben .
Jetzt half auch der alte Jude mit ziehen . AIS aber Alles nicht
fruchtete, faßte er seinen Sprößling beim Arm und rannte mit
dem Rufe : „Laß 'n doch,

's is 'n Antisemit !" schleunigst seinem
Wagenabtheil zu.

Hannover , 26 . Sept . Der Provinzialausschuß hat heute
seine Herbstsession begonnen, die wesentlich der Feststellung des
Haushaltsplanes für 1894/85 gewidmet ist. In der Berathung
desselben erhielten Beamte der ProvinzialverwaltungGehaltsauf¬
besserung innerhalb des Provinzialetais. Einstimmig wurde be¬
schlossen, die Regierung zu ersuchen , eine Vorlage zu machen , um
industrielle Etablissements ebenso zu außerordentlichen Beiträgen
für besondere Abnutzung der Chausseen heranziehen zu können ,
wie eS jetzt schon hinsichtlich der Landstraßen der Fall ist . Auch
ist die Regierung gebeten , dem Landtag der Monarchie eine Vor¬
lage über Reform der Wegegesetzgebung in der Provinz zu machen ,über welche der Provinziallandtag nach vergeblichen früheren Ver¬
suchen endlich 1891 schlüssig geworden ist. Am Mittwoch kommt

die Vorlage des LandeSdirektoriuws wegen der Kleinbahnen zurBerathung, an der sich auch der Oberpräsident v. Bennigsen be¬
theiligen will . (Wes .-Ztg .)Helgoland , 26 . Sept. Am 19. d. M . fand hier das
erste deutsche Turnerfest statt . ES wurde veranstaltet von dem
Anfang diese? JahreS gegründeten „ Helgoländer Männer-Turn-verein Fasste" , so genannt nach der einst hier verehrten alt-
friesischen Göttin . DaS Fest begann um 9 Uhr Abends in dem
geschmackvoll dekorirten Saal des Restaurants „ Zur hohen Meeres¬
woge " mit einer patriotischen Ansprache des ersten Vorsitzenden ,Herrn Haas , welche mit einem Hoch auf den Kaiser schloß. Be¬
geistert wurde es von der Versammlung ausgenommen, die sich aus
Einheimischen , Abgesandten des Wyker Turn -Vereins und Bade¬
gästen zusammensetzte ; auch der Kommandant , Kontre -Admiral
Mensing , sowie die hier stationirten Offiziere waren erschienen , es
folgten sehr gut auSgeführte Hebungen an den Geräthen , und
einige originelle Pyramiden bildeten um 11 Uhr den Schluß .
Nachdem noch der Präses des Wyker Vereins , Herr Deppe, in
warmen bewegten Worten das deutsche Vaterland gefeiert hatte ,war der offizielle Theil beendet und Tanz vereinigte in zwang¬
loser Weise die Festtheilnehmer bis zur frühen Morgenstunde .

» e r « t s ch t e r .
—* Berlin , 25 . Sept. Der Unfug mit Vexirräthseln ,

auf deren Lösung in den Jnseratentheilen der Blätter Prämien
ausgefetzr werden, greift immer mehr um sich . Die Kriminal¬
polizei hat sich mit derartigen Unternehmungen , schon mehrfach
beschäftigt . Jetzt liegt derselben wieder eine Anzeige dieser Art
vor ; diese betrifft das Inserat eines Geschäftsmannes, der den 40
ersten Lösern des „ Preisräthsels"

„ Wer findet auf nebenstehendemBilde den Berggeist" (refp . die „Bergfee" , oder die „Hasen" ,)
„ hochelegante " Geschenke, wie Busen- und Kravattennadeln , „ hoch¬
feine" Ringe re. verspricht. Die Löser der Vexirräthsel , welche
nicht viel Scharfsinn auf ihre Arbeiten zu verwenden brauchen,
sind nun meist sehr unzufrieden mit den „ Prämien"

, und daS
kann man ihnen eigentlich auch nicht verargen ; denn wie die
Kriminalpolizei ermittelt hat, zahlt der Veranstalter dieses Preis¬
ausschreibens für daS Dutzend der Ringe , Nadeln re . bei einem
Galanteriewaarenhändler nur baare fünfzig Pfennige . Mehrereder Mißvergnügten haben nun Anzeige erstattet , indem sie be¬
haupten , daß in dem Unternehmen ein Betrug zu erblicken sei.Die Kriminalpolizei scheint diese Ansicht zwar nicht zu theilen , es
ist ober immerhin nicht ausgeschlossen , daß gegen den Unternehmer
gerichtlich vorgegangen werden wird . Die Begriffe „ hochelegant" ,
„ hochfein " rc . sind zwar ziemlich vage, indeß erscheint es denn
doch sehr fraglich , ob in dem auffallenden Mißverhältniß zwischendem Vortheil , den der Inserent zieht, und demjenigen , den der
Käufer und Löser des Räthsels von dem Geschäft hat , nicht die
Kriterien deS Betruges liegen.

—* Hamburg , 26 . Septbr . Von gestern Morgen bis
heute Morgen sind 8 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet ;darunter kein Todesfall . Auch von den früher Erkrankten istniemand gestorben. Aus Altona ist eine neue Erkrankung kn der
kleinen Rabenstraße im Stadttheil Ottensen gemeldet .

—* Uelzen , 27 . Sept . Eine Feuersbrunst vernichtetedie Hälfte des Dorfes Diesdorf . Auch die Kirche ist nieder¬
gebrannt.

—* Stuttgart , 26 . Sept. Anläßlich der morgen statt-
findcnden Einweihung der ueuen Neckarbrücke bei Cannstatt sindder Minister des Innern, Rcgierungsdirektor Leibbrand , Erbauer
der Brücke , und Hofrath Bellnagel vom Gemeinderath von Cann¬
statt zu Ehrenbürgern ernannt worden.

—* Kopenhagen , 27 . - Sept . Die Nachrichten über
Schiffsunfälle mehren sich. In den Scheldervik mußte die wegenSturm zu Anker gegangene deutsche Bark „ Henrik Aermers " die
Masten kappen, die Mannschaft dann aber schleunigst das Schiff
verlassen , wobei der Steuermann ertrank . Die Stetliner Bark
„ Ostsee" und der Papenburger Schooner „ Alpha " werden nach
Verlust von Anker und Ketten nach Helsingör bugsirt .

—* London , 27 . Sept . Der „ Times " wird aus Aoko-
hama vom 15 . d. über Viktoria gemeldet : Durch starke Ueber-
schwemmungen sind in Gifu mehrere tausend Häuser zerstörtworden . Zahlreiche Familien sind ohne Obdach, 50 Personen sind
beim Einstürzen der Häuser ums Leben gekommen . Der Tempel
ist durch Feuer zerstört worden.

—* AuS den Manövern wird dem B . B .-C. über Leistungender Radfahrer noch Folgendes berichtet: Die vollständige Aus¬
rüstung der Fahrer bestand auS Schirmmütze, Waffenrock , Uniform-
Hose und Schnürschuhen. Als Waffe führten sie Seitengewehrund Revolver ; erstereS war so auf der Lenkstange des Rades be¬
festigt . daß es mit Leichtigkeit blank gezogen werden konnte ; der
Revolver hing in dem um den Leib geschnallten Koppel deS
Seitengewehres . Die Ausrüstung wurde vervollständigt durchBrodbeutel und Feldflasche . Eine Gepäcktasche , Meldetasche und
ein Kasten mit Werkzeugen war an der Maschine befestigt . . Endlich
fehlte auch die Generalstabskarte nicht. Verwendung fanden die
Radfahrer im Etappen - und Ordonnanzdienste ; zur Herstellungder Verbindung zwischen verschiedenen marschirenden Truppen -
theilen ; zur rechtzeitigen Bestellung von Wasser für die Truppenin den zu durchziehenden Ortschaften, ferner als Fouriere zwecks
schneller Unterbringung der Mannschaften in den Quartieren ;
zum Abholen und Fortbringen der Postsachen und endlich theil-
weise im Patrouillendienste , wenn es sich darum handelte , einen
Aussichtspunkt schnell zu erreichen . Am ausgiebigsten ist der
Dienst beim 20 . Infanterie - Regiment erprobt worden.

Cholera .
Hamburg , 27 . Sept. Der Reichskommissar für die Ge¬

sundheitspflege im Stromgebiet der Elbe macht bekannt, daß die
gesundhettspolizeilicheUeberwachung der im Stromgebiete der Elbe
verkehrenden Fahrzeuge durch Errichtung der nachbezeichneten ärzt¬
lichen Schiffskontrolstationen erweitert worden Ist . 1 . Kontrol-
station Altona , umfassend Elbstromstrecke von Cuxhaven (Mündungder Elbe) bis Harburg, einschließlich der schiffbaren Nebenflüsse und
Abzweigungen der Elbe mit Ausschluß ihres im hamburgischrn
Staatsgebiete belegenen Theiles . Vorstand : Marine-StabsarztDr. Weinheimer. Amtssitz: Altona . 2 . Kontrolstation Hamburg ,
umfassend Elbstromstrecke von Altona (Staatsgebiet Hamburg ) bis
zur preußischen Grenze , einschließlich aller schiffbaren Nebenflüsseund Abzweigungen, welche hamburgisches Staatsgebiet umspielen .
Vorstand : Hamburgischer Hafenarzt Dr. Rocht. Amtssitz: Hamburg .
3 . Kontrolstation Lauenburg, umfassend Elbstromstrecke von Ham¬
burg bis Bleckede, einschließlich der schiffbaren Nebenflüsse und
Abzweigungen der Elbe , sowie des Stecknitzkanals bis Travemünde .
Vorstand : Stabsarzt Dr . Buchholtz . Amtssitz : Lauenburg . 4.
Kontrolstation Hitzacker, umfassend Elbstromstrecke von Bleckede bis
Lenzen nebst den schiffbaren Nebenflüssen, einschließlich der Elbe
und der mit letzterer in Verbindung stehenden Kanalstrecken . Vor¬
stand : Stabsarzt Dr . Michaelis. Amtssitz: Hitzacker.

Angekommeuv Schiffe«
Im neuen Hafen :

23 . Sept. Gesme -Lucia , Wlts , von Wrmys mit Steinkohlen .
„ Margaretha, Glup, von Bremen mit Roggen.26 . Sept . Hoffnung , Peter , von Geestemünde mit ft . Fischen .
„ Maria , Memerlina, von Wischhafen mit Steinen .27 . Sept . Herrmann , ter Fehn, von Stabe mit Steinen.28. Sept. Zantina, Bockhoff, von Stade mit Steinen .
„ Maria , Oldhaber , von Mojenhören mit Kartoffeln und

ft. Obst .
Im Kanal :

23. Sept. Jan Andreas, Englandt, von Pahlhude mit Cement .
Im alten Hafen:

26. Sept. Nordftiesland, Müller, von Caroltnensiel , leer.

Meteorologische veovachluugen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-
achtmrgS-

WkrL-
sv — heiter»

OÄas) 1.0 - - ganz bedeSt)

der letzten
24 Stunden

LLMtgSSüWdS
SNMrgS

WSW m , oaanvlI0L
Echt. 27.
Echt. 27.S-Pt. 28.
Meiner Wetterveeicht vo« Helgoland «. Borkum.

Donnerstag , den 28. September 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterfcala Seegang

Helgoland VblV 3 ganz bedeckt leicht bewegtBorkum 6-V. bedeckt —

Verdingung .

sollen am 16 . Oktober 1893 , Nach¬
mittags 41/, Uhr, öffentlich Verdi
werden.

bezogen werden.
Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 18l

Kaiserliche Werft ,
Verwaltnngs -Abthemmg.

Verdingung.

verdungen werden.

bezogen werden.

Kaiserliche Werst .
Verrvakdmgs-Avtheikmg.

Forderungen
an die Osfiziersmesse S. M.S. „Beowulf"

sind sofort ein¬
zureichen . vor !>üe88SM8lglil!.

Forderungen
für die Offizier-Messe S.
R . S. „» «»Is » II
Ii« Ii» ' find sofort ein-
znsenden.

llSk HeWWNtiUIlI.

Forderungen
an die OWermesse S. M.

^ S. „Brummer "
sind bis zum

29. d . M. einzureichen , da
t spätere Forderungen nicht mehr
e berücksichtigt werden können,

ver Sl6886vvr8l3uü.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober zwei möbl. Zimmer ,event. mit Burschengelaß .

Wilhelmstr. 10, Part.

Zu vermiethen
eine einfach möbl. Stttbe nebst Schlaf¬
stube für junge Leute.

Tonndeich, Schmidtstr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räumige Etagen
WohNNUg nebst allem Zubehör .

Verl . Roonstr . Nr. 5.

Au vermiethen
zum 1 Okt eine möbl . Wohnungan 1 od . 2 Herren . Roonstr . 80 , Ist

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße Nr . 5 .
Zu vermiethen

eine 4räum Parterre -Wohnnng
nebst Zubehör auf sofort oder später.
Preis 300 Mk.

Mittelstr. 5 .

Au vermiethen
eine möblirte Stube .

Grenzstr . 32 , u . l . Zu vermiethen
zum 1 . Oktober große bequem einge¬
richtete Wohnungen an der Neuen
WilhelmSbavenerstr.

F. Th. Siems , Grenzstr . 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov. oder später eine Ober -

T ° . . d- >ch

Auf sofort oder 1 . Oktober ein gutmöblirtes

WO- uni! Schlchimer
event. mit Burschengelaß zu vermiethen.
Schwedenhaus s , Mitteleingang ,

parterre links.

Ci« ,«t möbl. Kaum
zwischen Roonstraße und dem neuen
Hafen ist auf sofort zn Vermiethen.

Näheres in der Exped. d. Blattes.

Zu vermiethen
ein freuudl möblirtes Zimmer .

Verl. Gökerstraße 4.

Zu vermiethen
ein

^
few möbl . Zimmer mit Schlaf .

Kaiserstr. 9 , I .,
Ecke der Mittelstraße .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer.

Frau F . Lüthcke , Wwe.,
Kaiserstr. 2.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Schlaf¬
stube.

Oldenburgerftr . 2b

Zu vermiethen
ein sreundl . möbl . Zimmer .

Ulmstr. 14 , 1 Tr . r.

Zn vermiethen
eine Kuterwohunng , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör im Preist
von 220 Mk. zum 1 . Novbr ., daselbst
eine kleine Wohnnng , für eine
alleinstehende Frau passend .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen .
3 freundliche, gesunde und fein möblirte '
Zimmer, zusammenhängend. ^

Frtedrichstr 9.Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Ostfriestnstr. 44
Bei gal niMirlk Zimmer
sind auf fofo t oder zum 1 . Oktober *
z« vermiethen.

Za erfragen in der Exp . d . Blattes.Zu vermiethen
auf sofort oder später in der König-
straße S1 ein großer Lade« mit
WohUNUg zum Preise von 430 Mk.
Näheres Altcndeichsweg 1 .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer mit Schlaf¬
zimmer.

Butan Albers »
Ostsrichnstr. ^ Lothringen ,

Z« vermiethen
an 1 oder 2 Herren eine gut möbl .Stnbe nebst Kammer. s

Bant , Nordstr . 20 , vorn , 1 Tr. »

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Friede¬
rikenstraße Nr . 4 zwei 4räumige
Wohnungen mit abgeschlossenem
Korridor , Keller, Stall und Trocken¬
boden , sowie eine kl . Oberwohnnng ,
paffend für eine alleinstehende Person
oder kinderlose Eheleute , im Preise von
120 Mark.

VI. DDanms »
neue WilhelmShabenerstr . Nr. 52

Zu vermiethen
auf sofort eine möbl. Wohmmg ,mit oder ohne Burschengelaß, bei

Fra « Mesenich
Oldenburgerstraße Nr. 1 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube auf sofort.

Roonstraße 96.

Auf sofort od . später habe ich an bester
Geschäftslage (Roonstraße , vis ü vis
den Kasernen) , einen

§rosssn I-Läsn,
bestehend aus 6 Zimmern und

ch - einen großen

M . SÜ88,
Kronpriuzenftraße 1.

Zu verkaufen
Lüusrü Ldrev8.

Bäckermstr. , Baut.



Ern Mgrs Mädchen
empfiehlt sich zum Wasche » rmd
Reimnache «. Zu erfragen

Börsenstraße 25.

Wer erlernt einem jungen Mäbchst »

Offerten unter M . j? . V4 an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Au verkaufe«
mehrere junge Hunde (echte Ulmer
Doggen) .

Bant , am Markt 21.
Empfehle meinen

jk Ziegenbock
ohne Hörner zm » Decke». Deckgrlo
40 Pf . H . A . Albers , 3 . Pastorei .

und

Regen-Röcke
hat noch billig abzugeben

8. 8MeI, Neuestr. 3.
,Zum 1. Oktober suche ich einen

Weil MrWgeii Acht
sowie einen Junge » zum Flaschen -
spülen.

Mid. 8tedr.
Gesucht

ei« oder zwei «röbl . Stube »
für ein junges Ehepaar , mit
Pension für die Ara « bevor
zugt . OsseMuMnter tS . 8an
die Exped . b . Bl . erdete « .

GefNOt
ein MR »ch«M für -den -ganzen Tag-

Roonstr . 79 , 2 Tr .

Wefntvt
auf sofort oder den . 1 - iOktober ein ge¬
wandter , schulfreier Laufbursche .

E . I . Behrends ,
BiSmarckftr. 68 .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein möhl . Zimmer .
monatlich 15 Mk . , bei einer Wittwe .
Off . u . I ». L . ILmn die Exped. d . Bl.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Beschäfti¬
gung und Pflege von 4 Kindern für den
Nachmittag zum 1 . Oktober.

Trau .Csrv .-CapMnffGertz ,
Adalbertstr . 9».

Gckncht
auf sofort ein Tischlerlehrling .
Näheres bei

I . Jansseu , Baut,
Nordpr. 12.

Gesucht
für eine junge Lehrerin ein mdb i
Zimmer , event. mit Pension . An-
« bietungen «bzsgeben bei
_ C . Hasse , Rathsapotheke .

Gejucht
ein ordentliches Dienstmädchen
auf sofort.

Ara « Wolf , Königstraße.

Verlangt
ans sofort ein Schneidergeselle .

V . 8eIiöpp «I,
Schneidermftr.

Gesucht

Bitte liilfmerksl»» lese« ! !
Die

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion nnd hoch
feinster Ausstattung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen-Technik .
I« vu ! - WSl « D - I» eu !

Iüsl>sIIcl 88eli mit AMlernniö,
sehr praktischer Fußstütze und Ricmen-

auflegcr.
Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Preisen

in der Fabrik -Niederlage

o . VLelvk ,
Aeodlllliker.

Roonstratze 3.

Zum Einmachen empfehle

krW-Mr , ZLchmi«,
Rkikkislg,

sowie sämmtliche Gewürze billigst

kiek . l.elimsnn,
vrogenksntllung ,

Btsmarckstraße 15 .
Meiner geehrten Kundschaft zur

Nachricht, daß ich von der MNstkt -
ststntze nach der

MUnßrch Kr . 8
verzogen bin . Da meine Tochter aus
der Akademie den neuen Weltschnitt
noch erlernt hat , so glaube ich allen
Anforderungen -genügen zu können und
bitte um vielen Zuspruch. Sitz garantirt .

Frau ^ «Lri'LirK,
Damenschneiderin .

UM" Die weltbekannte _
Bettfedern - Favrik

Gustav Lustig , Berlin 8 ., Prinzenstr. 46,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mo
galant , neue vorzügl . füllende Bettfedern , das
Pfd . SS Ps., Halbdannen , bas Pfund M. l,2S,
tz. weiße Halbdannen, d. Pfd.M. i,?s, vorzügl.Daunen, das Pfd. M. L,8S. MU- Bon diesenDannen genügen 3 Pfd . z. größt. Oberdett.
< _ Verpackung wird nicht Gerechnet ._ .

Erhalte Donnerstag einen Waggon
prima weißmehlige Jaderberger

Wattoffcln .

Empfehle dieselben pro Centnei
2,30 M. frei inS HauS .

8 . IHüllvn.
Gökerstrasze 1« .

I » . glattbrann Rixdorfer

ca . 3i/z d' ck, sD -Meier Act 3
I » . glattbrann Delmenhorster

IiLuolvvu » ,
ca . Zi/z lllm dick, Hj - Meter Mk . 3,50 .

I. v. L. Völlel.
Bin Me Sonn¬

abend mit bestem

Pferdesleifch
(ü Pfv . 80 Pfg .) in Neuheppens auf
dem Markt. U . TeggS .

Wegzugshalber ist eine fast neue

zum 1 . Oktober ein Mädchen für
den Vormittag .

Müller , Roonstr . 17 .

t8nvliv
t
protze gut möbl . Zimmer

)fterteu nuter l « Q au die
pHl . d. Bl .

8lLvttv
zum 1 . Oktober ein MSdchkU von
17 Jahren bei 2 Kindern , sowie ein
gebildetes Mädchen für die Nach -
mittaMMden für eine herrschaftliche
Stelle als KInder-Fräulein.
Ara« Matzrrrann's Nachw .-Bur .,

Frtedrtchstr . 6 .

8nvlrv
zum 1 . Oktober einen schulfreien Lauf¬
junge » . Näheres zu erfragen

Otto Lübbecke s Conditorei ,

Zimmereimillitililg
(Rovnftraße 13)

mit
billig zu verkaufen , nämlich :

i Sopha , 2 Sessel
braunem Granitbezug ,

1 Berttkow ,
1 Spiegel mit Spiegelschrark,
1 Schreibtisch ,
1 Sophatisch ,
« Rohrstühle ,
1 Kommode ,
1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Etagere .

LLiemnit erttäre ich, daß ich
sämmtliche Möbel des

Maurers Prochnow gekauft
und demselben das Inventar
leihweise überlassen habe .

Bäckermeister ,
Tonndeich.

II
.

' ' '

ßun

Lmäsl , Ssnsrds ruiä Inäustris
IN

Jeden Avend von 7 llhr an :

der

Thriller GeselsW

vVtnrcr

Lksviot - Psletiit

S .

Feine elegante
Herren-

Ilebnzichn ,

Kma - MlsI
in großer Auswahl zu mäßigen

Preisen .

R K. NlirmaM.
ooooooo oooooy

ir» t«rhtzil -krillrip.
l i- i Kraakbetten aller Act . als :Kraaktzetten aller Act , als :

lttW- , Arm - «ml Austirirrrh ,
klsMöll , Aut- ««ö S >S8 «NS«88vK !gg ,

llrAs« , Aren- «ml AgönisiAn ,
Krsnipf «, Vsitstsnr niul f«A« eiit ,
Ar»s«-§ etmsehs « nü Inipotenr ,

kfpksti «, frsnsn - u . Kö8ekI«i:ktL>ii'«nIike!tgn , I
KIuluiiM , AsMMhWrAn u . W8klll88,

Kiekt, AsunirAniu« « - Ar8tsuen ete .
kurirt sicher , schnell und gründlich

werd . sofort des . ^ohne Ziehen
v. kivLer, KHe8ir»88e 13

Kekmillltlichlllig !
Empfehle

««zchmeltr Me, Beste
«»« Merstiilken «sw.,

vorzügliche Qualität ,
paffend zu Anzügen , Kinder -An -

zügen und einzelnen Hose «.
WM - Preis pcr Meter 4 .8 « Mk .

Johann Neper.

— grösstes Lager Wilhelms »
havenS — bei

8. v. l!. koltsn.
Feinste

Lörrsn-

in gutsitzenden Fi yons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

8 . 8. Mrmsim.

Vvrsin Lrlkkl.
Sonnabend , den s « . Septbr .
stiMtipi , dei Alk«!«««.

st Dienstag , den 3 . Oktober
M ? Abends 8 Uhr ," ' im Vereinslokal (kleiner Saal

oben ) :

IMVÄW
und llsmen - F^ Kena .
Begrüßungs - und Abschiedsfeier für die
heimkehrenden bezw . uns verlassender
Kameraden . Heulboje ! ! Vollzähliges
Erscheinen dungead erwünscht.

ver Vorstävck

- htzWiL -Vdrei«
„ Vloi ' ilosl " .

Montag , den 2 . Oktbr . 18V3 ,
/r Uhr Abends :

!i
in der Loge .

K agesorbnnng :
1 . Jahresbericht.
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Feier deS Stiftungsfestes.
4. Beschluß über das in Aussicht ge¬

nommene Concert .
5 . Neufestsetzung der Statuten .

ver VorslLnü .

stsei1e « - L >tibI
Jnteresienten , welche sich für einen

Pfeifen -Clttb interessiren, werden
am Freitag Abend zu einer Be¬
sprechung im Lokale des Herrn Th.
Arier , Ulmenstraße, um 8 Uhr , hier¬
mit eingeladen.

Wirme ksuelifi'eliinle .
Honnrngev

( ltlliürl . Kelierwllssec ),
abialut rein , empfiehlt

HL.
- II

Damen und Herren, die schon Unter¬
richt gehabt, empfehle meinen Repetition « --
Cirkel, in welchem die Rundtänze repc- '^
tirt und hjuuflrillö ä 1a ooar st
eoatrs äanss gelehrt werden .

Anmeldungen nehme bis Mittwoch ,
den 4 . Oktober, noch entgegen. s

L voll äer llvv °

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ).

Die Geburt eines munteren Mäd¬
chen zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , 27 . Septbr . 1893 .
Int .-Mr -W . Iseob!

und Frau .

Geöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige) .

Die Geburt eines gesunden Töchter
chens steWn hochsiftestt au

Ü. vlMwS»v «. Arm .

Kvbui ' ka - Ünrvige .
Die Geburt einer Dachtest zeigen

ergebenst an
Ulrich und Frau ,

geb. Blauert.
Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1893

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Äeldung) .

Gestern Abend um 6 Uhr stärö
in Folge einer kürzen hestWit
Lungenentzündung unsere kleine
liebe

IflPitr».
Nur 8 Monate war sie uflsere

>e . Aist Ms Beileid bittest
G . Scholvie » u . Frau

m,d . 2st : Sept . 1893 .

Die Beerdigung findet statt am
SostnäMid'

, Nst 30 . dt M . , Nachtü .
3 Uhr , votn Sterbshauje äü§.

Redaktion. Druck nnd Verlag vo» Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1k .)

WM - Der Gesammtaufla,
Blattes liegt ein Prospekt/b>

'

„Mrs Hgns ", by
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